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«Bedrängnis», «Drangsal» oder einfach «Not»: das sind die Bedeutungen des lateini-
schen Tribulatio. Ein Wort für Krisenzeiten, wie wir sie gerade erleben. Da sind Kli-
mawandel und Artensterben, da kam die Corona-Pandemie über die Welt wie eine 
biblische Plage und traf viele Gesellschaften unvorbereitet, weil sie der Krisen entwöhnt 
waren. Die biblischen Geschichten sind da ganz anders: Hier ist die Krise fast Norma-
lität. Von der Sintflut über die Gefangenschaft in Ägypten bis zu Hiob und Jesu Tod am 
Kreuz bestimmen Krisen das Leben des Gottesvolkes und vieler einzelner Menschen.

Die Bibel lässt die Menschen aber nicht allein und hilflos in der Krise, ihnen steht ein 
Adjutor, ein Beistand zur Seite: Gott. Davon sprechen die Psalmen und halfen so über 
die Jahrhunderte, auch in nachbiblischer Zeit, den Menschen durch krisenhafte Zeiten. 
Davon singen mit ihnen zahlreiche Gebete des Gregorianischen Chorals in und trotz 
mancher Bedrängnis … auch heute noch.

Ziel des Kurses, der sich gleichermassen an Frauen und Männer richtet, ist ein sin-
gendes Beten anhand ausgewählter Beispiele des gregorianischen Repertoires, vor 
allem der über tausendjährigen St.Galler Tradition, ergänzt durch Kirchenlieder. Wir 
fügen uns in die liturgische Gestaltung des Tages im Kloster Kappel ein und werden 
am Samstag ein Abendgebet in der Klosterkirche singen.

«In der Bedrängnis – In Tribulatione»
Krisenzeiten im Gregorianischen Choral

Kurs Nr. 09a
25. – 27. März 2022
FR 18.00 Uhr – SO 13.30 Uhr
Kurskosten CHF 230.–
plus 2 Übernachtungen Vollpension
EZ CHF 291.50 | DZ CHF 246.50
Anmeldung & Informationen S. 53 ff.

Kursleitung
Christof Nikolaus Schröder
Theologe, Kirchenmusiker
Botaniker
www.canto-gregoriano.de
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Informationen

Zahlung
An der Réception während Ihres Aufenthaltes in 
bar oder mit Karte.

Rücktritt
•	�Abmeldung nach erfolgter Bestätigung:  

CHF 50.–
•	1 Monat bis 5 Tage vor Beginn:  

�20% der Gesamtkosten (mind. CHF 50.–)
•	�innerhalb von 4 bis 1 Tag(en) vor Beginn:  

50% der Gesamtkosten
•	�Am Kurstag/Veranstaltungstag und Nicht­

erscheinen ohne Abmeldung: volle Kosten
•	�Abmeldungen müssen schriftlich erfolgen  

(E-Mail, Brief/Karte).

Newsletter und Programmheft
elektronisch und/oder in Papierform
Falls Sie unseren Newsletter und unser viertel­
jährlich erscheinendes Programmheft in elektro­
nischer Form oder lediglich das Programmheft 
in Papierform oder beides erhalten möchten, 
schreiben Sie uns.

Gästefonds: 
Alle sind willkommen …
Als Haus der Evangelisch-reformierten Landes­
kirche soll das Kloster Kappel allen Menschen 
offenstehen. Die finanzielle Situation darf kein 

Hinderungsgrund sein, an einem Kurs/Angebot 
teilzunehmen oder sich zur persönlichen Einkehr 
ein paar Tage als Individualgast zurückzuziehen. 
Für Menschen mit einem sehr beschränkten 
Budget haben wir den Gästefonds eingerichtet. 
Zögern Sie nicht, bei Bedarf «Ermässigung er­
wünscht» auf der Anmeldekarte anzukreuzen 
oder in Ihrer Mail anzumerken. Pfarrerin Regula 
Eschle Wyler wird mit Ihnen Kontakt aufnehmen 
und den finanziellen Bedarf absprechen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Spenden: 
… dank Ihrer Unterstützung!
«Die Tür ist offen – das Herz umso mehr.» Das 
alte Leitmotiv der zisterziensischen Gastfreund­
schaft ist für uns unverändert gültig. Unser Gäs­
tefonds ist angewiesen auf Spenden derjenigen, 
die mehr haben. Wir danken herzlich für Ihre fi­
nanzielle Zuwendung!

Spendenkonto: 
Zürcher Kantonalbank, CH-8010 Zürich
IBAN: CH58 0070 0114 8031 8028 6
Evang.-ref. Landeskirche Kanton Zürich
Kloster Kappel, CH-8926 Kappel a.A.
Zahlungszweck: Gästefonds Kloster Kappel

Anmeldung
•	über www.klosterkappel.ch mit dem Online-Anmeldeformular beim entsprechenden 

Kurs / bei der entsprechenden Veranstaltung
•	per Post mit der Anmeldekarte am Heftende
•	per Telefon 044 764 88 30




